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2. 	 Auf  Daten bauen –  n icht  o hn e 
	 Forschungsdaten ma n a gemen t !

Matthias Razum

„Der digitale Wandel hat Forschungsdaten und Forschungsmethoden erfasst, er verändert 
die Wissenschaft grundlegend“ (RfII, 2016). Diese Aussage trifft auch auf die Historische 
Bauforschung zu. Immer mehr digitale Objekte wie Punktwolken, CAD-Modelle, Fotos, di-
gitale Pläne usw. fallen in Forschungs- oder Planungsvorhaben an. Spätestens nach Ab-
schluss des Projekts beziehungsweise einer Publikation stellt sich die Frage: was tun mit 
den Daten? Forschende machen „die den Ergebnissen zugrunde liegenden Forschungsda-
ten, Materialien und Informationen, die angewandten Methoden sowie die eingesetzte Soft-
ware verfügbar“, fordert die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) in ihrem Kodex zur 
guten wissenschaftlichen Praxis.* Die Open-Access-Policy der Europäischen Union schlägt 
in die gleiche Kerbe: „In Horizon 2020 besteht eine Open-Access-Verpflichtung für die  
Verbreitung der Forschungsergebnisse in Form von Publikationen sowie der ihnen  
zugrundeliegenden Daten. Publikationen und Forschungsdaten sind in elektronischer Form 
für Dritte unentgeltlich frei zugänglich zu machen“.** “The criteria for evaluating research 
proposals under Horizon Europe will take into account the quality and appropriateness of 
the open science practices in the submitted proposals” (European Commission, 2021). 

Das Publizieren und Nachnutzen von Daten bringt gleichzeitig Vorteile. Für die eigene Arbeit 
kann man auf Daten Dritter zurückgreifen und so Zeit und Ressourcen sparen. Die Kosten 
für Datenmanagement und Archivierung können in Projektanträgen berücksichtigt werden 
und der Aufwand wird zunehmend als wissenschaftliche Leistung honoriert. „Die wissen-
schaftliche Nachnutzung qualitätsgesicherter Forschungsdaten schafft einen erheblichen 
Mehrwert öffentlicher Investitionen in die Forschung und birgt ein hohes Wertschöpfungs-
potenzial für Wissenschaft und Wirtschaft“ (RfII, 2016).

“Simply making the data available is insufficient for the coherent sharing and interpretation 
of that data” (Berman / Wilkinson / Wood, 2014). Wie Daten also organisieren, beschreiben und 
langfristig archivieren? Einen Anhaltspunkt bieten die FAIR-Prinzipien (Wilkinson u.a ., 2016). 
Sie umfassen fünfzehn Maßnahmen, um die Nachnutzung von Daten zu befördern. Sie sind 
in die vier Gruppen Auffindbarkeit (Findable), Zugänglichkeit (Accessible), Interoperabilität  
(Interoperable) und Wiederverwendbarkeit (Reusable) gegliedert, aus deren Anfangsbuch-
staben sich das Akronym FAIR ableitet. Die FAIR-Prinzipien zielen auf Open Data, erlauben 
aber auch die Veröffentlichung nur der Metadaten zum Nachweis und zur Auffindbarkeit von  
Daten. Dadurch können auch kommerziell genutzte oder ethisch bzw. datenschutzrechtlich 
sensible Daten FAIR bereitgestellt werden. 

Die notwendige Infrastruktur dafür entsteht in der Nationalen Forschungsdateninfra- 
struktur (NFDI).  Hier werden Datenbestände für das gesamte deutsche Wissenschafts- 
system systematisch erschlossen, vernetzt und nachhaltig sowie qualitativ nutzbar gemacht. 
Die NFDI tragen 27 fachlich orientierte Konsortien, die sich aus Hochschulen, außeruni-
versitären Forschungs- und Infrastruktureinrichtungen zusammensetzen. Die Archäologie 
und Historische Bauforschung finden sich im Konsortium NFDI4Objects. Die Projektpart-
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ner von baureka.online sind hier vertreten und bringen das Repositorium baureka.storage 
mit ein. Über das Community Cluster „Bauforschung und Bauerhalt“ findet darüber hi- 
naus ein breiter Austausch zu den besonderen Anforderungen der Objektgattung Architektur 
und Baudokumentation im digitalen Kontext durch Vernetzung und Integration von Fach- 
vokabularen statt.

Über baureka.online und NFDI4Objects stehen perspektivisch nicht nur Infrastruktur, 
sondern auch Beratung und Best Practices für das Forschungsdatenmanagement in der  
Historischen Bauforschung bereit. Darüber hinaus unterstützen auch die Hochschulen bei 
diesem Thema. Bauen Sie also auf Daten – mit solidem Forschungsdatenmanagement!

*https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/rechtliche_rahmenbedingungen/gute_wissenschaftliche_praxis/kodex_
gwp.pdf  (letzter Abruf: 21.11.2023)

 **https://www.horizont2020.de/einstieg-open-access.htm (letzter Abruf: 21.11.2023)
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